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Kreispolizeibehörde Borken             Borken, 21.03.2020 
Az.: 26.04.13 

 
 

 
 

Stellenausschreibung Tarifbeschäftigte(r) 
 

In der Kreispolizeibehörde Borken, Leitungsstab, Büro ViVA (Verfahren zur integrierten 

Vorgangsbearbeitung und Auskunft) ist zum nächstmöglichen Termin eine Stelle als 
 

Sachbearbeiterin/ Sachbearbeiter 
im Datenqualitätsmanagement/ ZQS (w/m/d) 

 
in Vollzeit unbefristet zu besetzen. 
 
Das Beschäftigungsverhältnis richtet sich nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst 
der Länder (TV-L). Bei Vorliegen der tariflichen Voraussetzungen erfolgt eine 
Eingruppierung in der Entgeltgruppe 10 TV-L. Der Dienstort ist Borken. 
 
Der Zuständigkeitsbereich der Kreispolizeibehörde Borken umfasst die 17 Städte und 
Gemeinden im Kreis Borken. In der Behörde versehen mehr als 600 Beschäftigte ihren 
Dienst. 
 
 
Aufgabengebiet: 
 
Es erwartet Sie eine vielseitige und interessante Tätigkeit mit im Wesentlichen folgenden 
Aufgabenfeldern: 
 

 tagesaktuelle Qualitätskontrolle der erstellten Vorgänge der Direktionen Kriminalität, 
Verkehr und Gefahrenabwehr/Einsatz (Anzeigen und Meldungen)  

 Erhebung der zu prüfenden Vorgänge mittels Abfragen im 
Vorgangsbearbeitungssystem  

 Filterung zu korrigierender Vorgänge mit technischen Mitteln  
 Bearbeitung der zu korrigierenden Vorgänge anhand der mittels der technischen 

Kontrolle erstellten Fehlerlisten 
 regelmäßiger Informationsaustausch mit der Auswerte- und Analysestelle allgemeine 

Kriminalität hinsichtlich noch nicht erkannter Qualitätsmängel 
 elektronische Rückgabe von Vorgängen, in denen Mängel nur durch den Ersteller 

oder den Sachbearbeiter beseitigt werden können 
 periodische Kontrolle retrograder Vorgänge, Korrektur oder Rückgabe an die 

Sachbearbeitung 
 Identifizierung und Export von Vorgänge in die bundes- und europaweiten 

Verbundsysteme 
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 Erstellung von Fehlerstatistiken und Übersendung dieser an die Führungsstellen der 
Direktionen 

 Erstellung von Hilfsangeboten anhand der durch die Fehlerstatistiken identifizierten 
Hauptfehlerquellen für Vorgangsersteller und für Vorgangskontrolle zuständige 
Führungskräfte  

 Planung und Moderation von Schulungen in den Organisationseinheiten bzw. in 
Veranstaltungen zum Thema Qualitätssicherung 

 Zusammenarbeit mit dem ViVA-Projekt 
 
 
Sie erfüllen die folgenden formalen Voraussetzungen: 
 

 eine abgeschlossene einschlägige (Fach-)Hochschulausbildung im Bereich der 
Informations- und Kommunikationstechnik oder gleichwertige Fähigkeiten aufgrund 
einer Ausbildung als Fachinformatiker(in) - Systemintegration -, IT-
Systemelektroniker(in) und 

 fundierte Kenntnisse im Umgang mit Datenbanken und IT-Anwendungen 
 eine mehrjährige Berufserfahrung, vorzugsweise im Bereich Qualitätsmanagement 
 einen sicheren Umgang mit den gängigen MS Office-Produkten, insbesondere Excel 
 eine sichere und präzise Ausdrucksfähigkeit in Wort und Schrift 
 analytische Fähigkeiten 
 eine ergebnis- und serviceorientierte Arbeitsweise mit einem hohen Maß an 

Leistungsmotivation 
 strategisches und innovatives Denken 
 eine teamorientierte Arbeits- / Kooperations- und Kommunikationsfähigkeit  
 eine Arbeitsweise, die sich durch hohes Fachwissen, Sorgfalt, Eigenständigkeit, 

Zuverlässigkeit, Diskretion und hohes Verantwortungsbewusstsein auszeichnet 
 einen Führerschein der EU-Klasse B  
 ein polizeiliches „Führungszeugnis zur Vorlage bei einer Behörde“  

(Hinweis: Dieses wird erst angefordert, sofern Ihre Bewerbung im weiteren 
Auswahlverfahren berücksichtigt wird)  
 
 

Wir bieten Ihnen… 
 

 eine vielseitige und interessante Aufgabe im Bereich Qualitätsmanagement der 
Kreispolizeibehörde Borken 

 den Rahmen, eigenverantwortlich und selbständig zu handeln 
 ein umfangreiches Fortbildungsangebot 
 Mitarbeit in einem leistungsstarken, engagierten Team 

 
Die Stellenbesetzung erfolgt unbefristet als Vollzeitbeschäftigte bzw. Vollzeitbeschäftigter 
mit einer wöchentlichen Arbeitszeit nach § 6 TV-L von derzeit 39 Stunden und 50 Minuten.  
 
Die Kreispolizeibehörde Borken fördert in vielfältiger Hinsicht die Gleichstellung der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Bewerbungen von Frauen werden besonders begrüßt. Sie 
werden bei gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung nach Maßgabe des 
Landesgleichstellungsgesetzes bevorzugt berücksichtigt, sofern nicht in der Person eines 
Mitbewerbers liegende Gründe überwiegen.  
 
Die Ausübung der Funktion in Teilzeit ist grundsätzlich möglich. 
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Bewerbungen geeigneter schwer behinderter und ihnen gleichgestellter Menschen im 
Sinne des § 2 SGB IX sind erwünscht. Bitte fügen Sie Ihrer Bewerbung einen Nachweis 
über Ihre Schwerbehinderung oder Gleichstellung bei.  
 
Hinweis: Mit der Bewerbung stimmen Sie einer polizeilichen Zuverlässigkeitsüberprüfung 
zu. 
 
Für weitere Informationen über die zu besetzende Stelle stehen Ihnen 
 
Herr Brüning  Leiter Projektbüro ViVA (fachspezifische Fragen) 02861-900-2120 
Frau Ahlte  Personalstelle (tarifspezifische Fragen)   02861-900-3201 
 
gerne zur Verfügung. 
 
Richten Sie Ihre Bewerbung bitte auf dem Postweg oder als E-Mail (pdf-Format) bis zum 
11.04.2020 an die 
 

Kreispolizeibehörde Borken, 
Direktion Zentrale Aufgaben - ZA 2.1 
Burloer Straße 91 
46325 Borken 
E-Mail-Adresse: Bewerbungen.Borken@polizei.nrw.de 
 
 

Bewerbungen die nach Ablauf der Bewerbungsfrist eingehen, können nicht mehr 
berücksichtigt werden. 
 
Bitte übersenden Sie keine Originale, sondern ausschließlich Kopien der beigefügten 
Unterlagen, da diese nicht zurückgesendet werden. Sie werden nach Abschluss des 
Auswahlverfahrens unter Berücksichtigung der datenschutzrechtlichen Bestimmungen 
vernichtet. Bitte verwenden Sie daher auch keine Bewerbungsmappen, sondern heften Ihre 
Unterlagen lediglich zusammen. 
 
Um das Stellenbesetzungsverfahren zeitnah abwickeln zu können, wird auf die Versendung 
von Eingangsbestätigungen verzichtet. Nach Abschluss des Verfahrens erhalten Sie 
unaufgefordert eine schriftliche Mitteilung. Von daher wird darum gebeten, von Nachfragen 
zum Verfahrensstand Abstand zu nehmen. 
 
Erhebung und Verwendung persönlicher Daten im Bewerbungsverfahren: 
 
Der Kreispolizeibehörde Borken ist es ein Anliegen, einen höchstmöglichen Schutz Ihrer 
persönlichen Daten zu gewährleisten.  
Mit der Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen erklären Sie sich mit der Verarbeitung Ihrer 
personenbezogenen Daten einverstanden. 
Die über Sie erhobenen Daten werden ausschließlich zur ordnungsgemäßen Durchführung 
des Bewerbungsverfahrens einschließlich eventueller Rechtsbehelfsverfahren und für eine 
möglicherweise zu Stande kommenden Begründung eines Dienstverhältnisses verwendet. 
Kommt ein Dienstverhältnis nicht zustande werden die Daten unmittelbar nach Abschluss 
des Bewerbungsverfahrens auf datenschutzrechtlich unbedenklichem Wege vernichtet. 
Für weitere Fragen verweise ich auf die auf der Internetseite der Kreispolizeibehörde 
Borken abrufbare Datenschutzerklärung. 
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